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Iofe %a[)n im Betriebe, AB eine ghic!ltd;e Lofjung ded
Problemsd fann aber weder bdiefed Syftem nody der
Aftumulatorenbetrieb gelten, da bei erftecem bdie An-
pronung. fite die Oberleitung nod) viel zu tomplisiect,
?exb lepterem bie Wagen biel zu jdwer und foftjpielig
in

€ine einfache und allen prattijhen Bediirinifien ge-
nitgende LWiung Hat die Aufgabe in der von Civil-
Sngenteur &cdhtemann in Dredden ecbauten geleid-

Iofen elettrijdhen StraBenbahn von Konigdftein (in der |
fadiijden Sdyeiz) durd)y a3 romantijde Bielathal

nad) Kbnigdbrunn gefunden. Jrgend eine Berdnderung
der Fabritrae ift nidjt vorgenommen worden, dagegen
befinden {id) iiber derfelben in dhnlicher Weife wie bei
gewdhnliden @tra%enbabnen, an Querdrihten oder
Uuglegern aufgehingt, siwei Fabhrdrdhte, ftait des einen,
tie gewdhilid) angewandt, indem der jweite die ionft
den Sdjienen zufallende Aufgabe itbernimmt, den im
Motorwagen verbraudjten Strom zum @Ieftrigitdtémert
guriidzuletten,

Gegen dieje beiden Fahrordhte {ind von unten durd
Febertraft mittelft zweter leidjter Stahlrohriftangen je
ein mit Sdymiecung verjehener Sd)litten angebdriidt,
weldjer die Stromabnahme bejorgt, Die Stromabnehmer-
ftangen {ind bderart gIetc[)bemeghd; auf dem Dad) des
Wagend angebrad)t, daf Ddiefer ohne jede Sdhierigteit
'big zu 3 m feittvdrtd von feinem ihm durd) die Fahe-
drifte borgez,excbneten Mege abroeichen Lann, vhne auper
LBerbinbung mit- der RKraftquelle zu tommen. Dieje
‘Anordnung bebmgt vaf ed fitr ben elettrijhen Omnibus
ein leidjted ift, einem. entgegenfommenden Fubhrwert
au@zuweidjen, oder ed zu iiberholen und baf aud) der
jonjtige Strafenverfehr durd) die 6 m itber der Strafe
befindlidgen Leitungdbrifte teinerlei EBeemﬂuﬁung pber

Storung bdurd) den eleftrijhen Betriebh ecleidet, nod).

dbiefe verurfacht. Der Fortfall ded eifernen Schienen-

weged erelft fid) in diefer Hinjid)t jogar al3 ein er- -
heblidjer Borteil, sumal durd) dag bloge Borhandenfein |
der Geleife, aud) wenn nid)t gerade ein Motorwagen
barauf vecfehrt, fiiv ben gerodfnlichen Fubrwertoertehr | ©

Beldftigungen hervorgerufen und die Kojten fiir den
Untechalt der Strafe erhoht werden.

Diefem Syftem fteht unbeftreitbar filv die Jubunit

ein grofed Anivendungdgebiet bevor, da e infolge feiner
billigen Herftellungatojten die Moglichteit bietet, eingelne
Drte, jowie gange Thalidjajten in rajdje und angenefme
%erbmbung unter einanbder, obet mit einer Bahnftation
zu bringen,
_ Die BWagen fiir 20 big 25 Perfonen find mit atoei
Motoren von je 10 PS audgerilftet und entwiceln eine
Gejdhwindigteit bon 12—15 km pro Stunde, find fehr
gut gefedert, jo daf aud) bei {hledhter Strafe die Er-
|chiitterung fehr minim ift. Um einen plogliden ftacfen
Berfehr zu bewdltigen, tonnen an die Motorwagen
gewbdhnliche Wagen angehingt . werden.

Aud BVorftehendem ift leidhgt zu ecfennen, daf dud

ftem geleidlofer ©trafenbahnen auBerordentlid) an-
pa?jungéfabxg ift und e3 ermoglicht, den Bedingungen
‘ber Stredfe und bed Vertehrd mit fonftigen Witnjegen
besitglich - ber Betriebsmittel in ben weiteften Grengen
ju gemtgen

Arbeits- nud iitfzruugnﬁhzrttaguugzu.
; (Amtlide Original-Mittcilungen.) Naddrud verboten.

Kantondfpital St, Gallen,  Haud filr Augenlvanle, Erdarbeit
an. 9. Srimer, Bauunternehmer, ©t, Gallen ; Granitlieferung an
M. Antonini, Waffen; Hartfteinliefern g% an Jof. Bongoni, Stein-
leferant, @erisau Bimmerarbettcn an Gtauber, Bimmermeifter,
Reudorf-Tablat ; Wlaurerarbeifen an Sat, Mevz, Banmftr,, St. Gallen ;
@edentonftrultiou an May Mitnd), Arditett, Bern; %Iafd;nemrbeiten

an 2B, %tber u. Solbn, %Iaid)ner, &t. Gallen ; SDad)bafetarbeiten an
Sal, Qeller, Dadydeder, St. Gallen ; @anbfieinarbeiteu an Matted u.
Gautfdhi, St. Margrethen; R. Smattli ©t. Mavgrethen; %rubeter,
Bargdhr u. Ce., St. Margrethen; A. %eberer, Berned,

ﬂial;nbnﬂlauten in Beverd unb Samaden, Die Bauten follen
in maffivem Manerwert erftellt werben. Die Manver-, Steinhauer-
und Dadybecterarbeiten find vbergeben an die Fitma S;}ubet -WBalt in
Ghur, die Jimmermannd:, Schreiner- und Glajevarbeiten, jowie die
Gifenlieferung an bdie %irma Spler & Comp. in Dabvos,

Dafenanlage Staad. Criteflung dev Pfablrethe, filr den Fall, afs
im ©ee Grund genug borhanden, an P. Roffi-Sweifel, St. Gallen.

Ausfithrung der Strafe BIL, unterer Teil, i Brifhlberg-Onartier,
Winterthur, an Sebr. Robrer, lBtntertImr

NAugbaggerung dev Haabe Dm[nn Stidfa an H: iBortmier, ’Bau
gejdpift in ©tifa.

Critellung einer Steafie 3. Klafle in ber Eutg imdmhaltntf an
3. Runz-Vebt u. Konf. in Mondaltorf,

Eritellung cined 400 Meter langen %alhmegeé fiir bie Gemeinde-
Sraltion Says (Graubiinden) an Peter Sutter und Chriftian Sdlapp
in Trimmis (um die Summe bon Fv, 645). © .

Anslindifdye Bonkwrrvens,
3 (Gingefanbdt.)

, U8 gilt der Prophet in feinem ﬁmhe"-

Wie viel ift nidht fdhon gejdyrieben und beridjtet
worden iitber dad Submiffiond- %erfabren, den
ehrlidgen ober unefrlichen Wettbewerb, oder iwie bdie
PBaragraphen alle Heifen und wie laut [aft man bet
feftlichen UAnldffen unfere fhweizerifdje Induftrie

- hodyleben, - jdheinbar fie zu BHegen und zu pflegen, vor

allem da, wo unfere eigenen Lanbdedbeviirinifie gededt
werden jollen,

Bollanjdbe rerden hod) gejchraubt, Spezialtarife
treten in Qraft, iede ?Regxerung till bemiiht fein, unferm

| Heinen gebrucften Qande den tmmer Bejtiger wecdenden
- Confurvenzfampf mit den umliegenden' grofien; . alled

ver{dlingenden Staaten il erIetd)tern aber mn unb‘

- wad ift dad Rejultat?!

Gerade in einer RKrifig, iwie vfte bie I)eutlge Beit in
fich bivgt, ift ed mehr alg angebradht, einige Worte. der

- Entriiftung itber Atbeit3vergebungen, tantonale und

anbdere, folgen zu lafjen.
Mit wad filr moglidgen und unmogliden %orfcﬁnften
feitend . be3 - Fabril- und - Gefundbeitdtwefens tird der
einfeimifhe Fabritant geplagt und gedriict, von - beén
€teuern gar nidht zu veden, furz, Audgaben, bdie ein
Jreelled” FTorttommen 'bald in ben Hintergrund
fteﬂen miiffen. Rein Wunbder, wenn bon'den meiften
Jnbuftriegweigen Filialen im Ausland exvidytet twerden,
weldje iiber tury ober lang die fritheren .@auptgefd;afte
itbetragen.

Bemiihend, ja fmaplich ift es, mitanjehen z,u mﬁﬁen,
toie ein Gerverbetreibender dem anbdern . folgend, bden

Kacren® einfach ftehen gt und fid) entichlieft, nuc

da3 zu jdhaffen, was ex fiic ,fih" ald notwendig eradytet.
Mit unvectiirgbarem Redjt wehrt fid) zum Beijpiet
heute die Waadtlandijdje %etnbaugenof enjdjaft fite gitn=

ftigeren Abfap ifhrer Produfte im. Lande felbjt, aber

weldjen  Gegenja  dazu  bildet. dagd  Borgehen :bder
Waadtldndifhen Kantonalbant, welde fiir
ihren Neubau in Laufanne Stahl- unb Gifenton-=
fttufttonﬁatbetten im Betrage von ca, 170,000 Fr.
an eine audlanbdijde Fabrit ({;‘rantretd))
bteier Tage vergeben hatl?
Un_fonturvensfahigen Fivmen in unierm Lanbe fef)lt
eé wablid) in Ddiejer Brandje nicht, injofern nad
ber Qualitdt tayiert wicd. Thatiddlich) haben ber-
jchiebene foldher Fhlle in lepter Beit bei gleid)er- Kon-
Eurrveny itber Urbeiten fiir {dweizerijde Finang-
inftitute, vorwiegend fiic Banten .in - BJitvidh, Baf jel

und Genf;wo indgejamt eine Summe von iber 250,000

Franfen fitv gleihe Urbeiten ind Ausdland ranbderte,
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b_emiefen, baf bie heutigen Be‘tlen mehr al3 angebracht
find und geradbesu fhmadyooll ift ed, daf unfere ein-
f)gl_xmfcbe Jnouftrie, weldje mit fragliden Jnftituten. in
birefter finangieller Beziehung fteht, "auf angedeutete
Weife mit Filen getveten wird. Veritas.

Der Pulfator,
(Rorr.)

Der Puljator ift die einfachfte folbenlofe Dampf-
pumpe, vhne Steuevung avbeitend, nad) Syftem Peter.
Der Puljator hat, wie der Puljometer, ein Fupventil,
avbeitet jedoch obhne die im Puljometer Lefindlichen fiinf

Lentile, er befit jomit muv einen einzigen beweglichen
Leil.  Gv faugt ohne Stenerung fo enevgifd), daf ev
alg Ginfammerpumpe leiftungsfiabiger ift, als dev Pulfo-
eter mit wet KRammern. Aud diefem Gvunde bedarf
bev Puljator unter giinftigen Umftanden fein Drud-
bentil. Bei tn der Praxis oft wedhjelnden Verhiltnifjen
wird ein Drucventil empfohlen.  Der Puljator jaugt
bis 6 Meter tief Falted Buunnemvaffer, fevner 40 Grad
warmed Waffer big 2 Meter; ev avbeitet, vhne u bev=
fagen, wenn aud) die Keffelfparung mur um ein ges
vinges hoher ift, als die Duuckhohe. Hohe Saughihe

und niedrvige Dampfjpannung bedingen naturgemas eine
Abtahme der quantitativ garvantievten Leiftung.

Der Pulfator ift vovziglid) geeignet ald Abteuf-
pumpe, densn jandiges und ?&)Iammigeé Waffer Eonmen
der nicht vorhandenen Steuerng feinen Schaden bringen.

Ferner fann er fdhnavdhend” avbeiten, d.h. Luift
und Waffer gleichzeitiq durd)’s Saugrohr eingiehen.

Gv fann aber aud) fo langjam eingeftellt werden,
bafp er nuv ein Finftel jeined Quantums iwegjchlitrit.
Auch der grdfte Appavat Eumn dag beim Abteujen an-
fanglidh) gevingfte Wafferquantum peviodijd) jiimpfen.

Gr fann unter Waffer arbeiten. Jn diefem Falle
wich er mit bejondevem Luftbentil avmiert. Gv fann
jogar im Tau bder Ketten Hangend avbeiten, ohne
Schliduche zu Denupen. Druct- und Dampfrohr wird
beimn Ubteufen iiber Tag verlangert.

Gr fann ald Luftpumpe und ald Heifwafjerpumpe
avbeiten. 3 diefem Falle wird- ihm falted Spriswafjer
sugefithrt.

Der Pulfator avbeitet it der Praxis dtonomijcher,
ald der Pulfometer, da bei diefent lepteven fiinf Organe
mehr find, ald beim Puljator; bet diejem fommt ed mu

| auf die gute Bejchaffenbeit des Fufventild an. €8 fann

ber Pulfator fiberall berrwendet werden, wo duveh) Dampf
Flitffigeiten 1 heben find, auc) wenn dev Kefjel viele
hunbdert Meter bom Puljator entfernt ift.

Die Amwendung ded Puljators empfiehlt i) fitr die
Cutwdfferung von Bevgwerfen, Sdhiffen, Baugrubern 2.,
fitv bie Wafferverjorgung von induftriellen Ctablifjements,
Qaubgittern, Badanjtalten, Cifenbahnftationen u. . w,,
fiix die Hebung von Theer, Schlempe und demijchen
JFliiffigteiten, fiiv Beviejelung und VBejprengung bon
Gdvter. Endlich fann er aud) alg (vfale vder fabrbare
Feuerjprive verwendet werbdei. L

Die Bovziige laffen fich fury sujamimeniafjent, iwie
folgt: €8 fann der Puljator biveft vom Kefjelhaus aus
angelaffen werben und geniigt hiezu niir ein einfacjed
Qlufbregen efned Habied; ev fann jdhneller oder lang-.
famer, nad) Mafgabe der zu befdrdernden Fliffigteit,
arbeiten, - Ferner ift er total betriebgficher, bda feine
Steuerung vorhanbden ift und ein BVerbrenrten der Saug-
ventilflappe auch) nicht vorfommen fann.  Gevingfter
Dampfoerbrand) ; dant bem Einfammeriyftem ijt ev gegernt
jede Stirung unempfindlich.

Diefe Pulfatoven werden in diverfen Grofen gebaut.
Die hischt einfache Konftruftion erfieht man aud oben
ftehender ALLIDUNG im Querfchnitt. :

Snteveffenten wollen Projpefte von dev Fivma €. A
Nibvidh & Cie. in Fiivid) IT begiehen. :

| yetld;iehmwl |

Ueber die Berner Baumaterialienbvrje jhreibt man
dem ,Bund”: . ‘

Sevett Diendtag zwifgen 2 und 4 treffen ficdh in
pen Caféa ,Merz” und zum ,Baren” Bauleute und
Qieferanten von Baumaterialien, um zu taufen, refp.
su verfaufen. Da fommen Badjtein- und Thonrdhren=

fabrifanten, Gipdmiiller, Vertreter des grofen Synbitatd

fitr Gement und Cementartitel, weldjed fidh meit itber
bie Grengen de3d Kantond bid in die RKantone @nlntt)ytrn
und Aavgau Hinein exjtrectt, und all’ die grofen Fabriten

einjplieft, die Gementfteine, Godel, Kunititeine aller

Aut, Rohren bid zu 1 m im @qrpf)meffet und nod
Bunbert anbere Gementartifel fabrizteren.. Ferner {ind
an diefen Dienstags:Renbes-voud vertveten: die Stein-
briihe von Oftermunbdigen, fowie bie- Sandfteinhauer
ber gangen Gegend; die Steinbriihe von Solothurn —
Bargesid Nadyfolger und anbere —, weldje die Hau-



	Ausländische Konkurrenz

